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In wichtiger Barschlog. Im
Senil von Pennsylvanien ist-irre Bill
passtet, nach welcher alle G.fttze wider-

rnfen werden, ta denen liegend, Eigen-

thum von Taxen befreit ist.
Angrnommt.?Der Achlb. Alixan-

rr H. Stephen von Georgia, bat die
Nomination der Demokralen de Bien
Eorrgreß-DistrM f-ne Staate ange-
nommen. eine Srwählnng ist sicher.

Demokliitischc Staatb-Eonlikntion
in Eaniittlicnt. Die demokraiische
S.'aatS-Coiiyrnlion tagie am 19, t.
Mis, in Harlsord, und nominirle durch
iustimmigis Votum Charlr Jngersoll
von Nrw Häven zum Staat Governör.
Georg Sill, ein Liberal - Republikaner
von Hartford ?hielt die Nominalion für
Lieut.-Governör.

obigem Titel erscheint frtzi in Williams-
port ein dtmokralische Tageblatt, das

von den Herren Jos. Zur? k Wm
Dillo herausgegeben wird. Dasselbe
wird von einer fähigen nd energischen

Feder redigtri, und kann nicht vr"
sehien, eine höchst günstigen Eindruck

aus das Publikum zu machen. Wir
wüns en den Unternehmer drn brstr
Erfolg, wie sie ihn auch im vollsten Sin-
ne de Worte vrrtienen.

Der vierzigste jährliche Bericht de

Blinden - Institut von Pennsylvanie

ist erschienen, 'An demselben ist zu er
sehe, daß sich die Einnahmen während
de lrtzien Jahre aus 582,59 t 3!) br-
liefen. Die Ausgaben waren 574 107.

In der Anstalt befinden sich 177 Perso
nen, wovon 147 auS Pennsylvavlei, sind
In nächster Nro. werden wir nähere
Einzelnheiten in Bezug dieser Anstalt
bringen.

Wenn irgend eine Anstalt Sympr

thle und Unterstützung verdient, so sind
e die Anstalten für die Blinden. Wir
glücklich ist der Mensch der sI Augen

licht befitzt. ud di herrliche Natur mit

jammervoll nd traurig abrr für d e,
dem Ällraus dieser Erde vrr schlössen ist !

Wie sind die Mächtigen gefallen.
Im Cvngreß wurde am letzte Don-

nerstag drr Antrag gestellt, den Vize
Präsident der Ver. Staate, Schupler
Colfax, zu impeachea! Der Antrag
wurde aber mit 10!) gg-n >O5 nieder-
gestimmt. E fehlten also blo noch

Andy Johnson iirpeaches zu haben
.wünschte, und j-tzt steht ihm dasselbe

Schicksal bevor! Wer andern eine
Grube gräbl, fällt selbst hinein.

Wünscht ihn weißzuwaschen.
Dem Baltimore ?Wecker" muß es

che sein, sonst würde er nicht den Vize-
Präsident, Colfar wegen seiner Bethel
ligung in dem ?Crrdit - Mobiliai"-

weißjllwaschcn suchen. Aber wa thun
nicht viele deutsche radikale lungesrllen.
um bei ihren politischen GestnnungSg

nossrn ?in Gnade" zu ftrhrii? Wie
dies ihnen vorpseisea, so wird getanzt,

kostet wa es wolle; selbst die El-r-
-wird außer Acht gelassen Wrnn der

?Wecker" wissen will, was viel der

ehrenhaften deutschen Aiäiier über
Colsar's-Verhalteii ,n sagen haben, so
rathen wir ih n, solche Blätter seiner
Partei zur Hand z nehmen, die noch
Sbrenhasiigkeit genug besitzen, ihrer, ?e
fern reinen Wein ein,schenk,.

Local-Oplion in drr Grsrtzgrbug.
Die Heirrn Gesrtzzeber diese Staates

sitzen augenblicklich zwischen zwei Feuer.
Lrtzien Winirr passtrlrn fle nämlich da
Lokal Oplton Gesrp, und wurden na
lürllch dafür bezahlt, (man muß wissen,
daß keine Inzigeßill pssstren kann, ohne
daß die Gesstzgeber lüchtig ..geschmiert'
werden,) und letzt stehen ihnen w'e
der 5200,000 ,u Diensten, sosern sie
ta verhaßic Gesetz widerrusen. Wa
ist zu thun? Viel der Gesetzgeber
wünschen da Gesetz nlchi zu wlderru
sen, und aber doch st-chrn selle 5203,000
gar so lieblich in' Auge, daß fle fast
gezwungen sind, zuzugreifen S wer
den vrrschledene Versuche gemacht, die
Sache zu umgeh n. Man gebt um die
Schüssel hernm, wie dir Katze um ten
heißen Brei.

Letzten Dienstag machte endlich ein
Mitglied den Borschlag, sich vom Don
neistag-us ten folgenden Dienstag zuvertagen. Der Antrag ging mit einer
Maforität von Ii Stimmen durch ; st!
waren dafür und 45 dagegen. Durch
diese Beitagung waren die Verordnn,,
gen der ?Locol-Option Law" null und
nichtig gemach, ; drnn Her r Mabon (.),
Temperen,'er von Franklin So.) gab
an, daß l.ine Zeit vorhanden sei. d>,
Bill z passtien he die Fiübfahrowah
len stattfänden, wenn dl Passt,q
r icht sofort erfolge. Die Tempeieriz'er
thaten All., die Vertagung zu v. hin
der, allein i half nichts. Sie muß
ien mit langen Nas-n abz'ehen.

Der Vorschlag. all, Wirthschaft. anden gesetzlichen Feiertagen gl.jch ,.
>en Wabliagen zu schließen, .p.
ebenfalls erwcrfen. Somit eiltttent.Wafferfsmptl zn,et Nederlaaen a einemTag'.

Jmmcr w-iier.
Daß die radikale Partei mit drr Ab-

sicht umgeht, dl Staat- uud National-
Reglerunzen immer mehr zu centralist-
ren, und eine Art Aristokratie hlrr ein-
zufühlen, muß Jedem eiiilruchien, der
noch seine süs gesunde Sinnen besitz).

Sieht man dir nichi in der Passtrung

der Temprrrnz Gesetzen? In diefta ist
e dem arme Manne erschwert, ein
Glas Bier oder Wein zu trinken, wäh-
rend der Reiche e brim Faß irr seinem
Keller zu Häuft Halle kann.

Sieh, man r tidt in de Gesetze,
in wer bin reiche Cr'rporattonen und

Gtsellschr'lrrr alle Gewalt i die Hände
gegeben wird, um die Löhne de Arbei-
ter zu reguliren ?

Sieht man e nicht iägli b, wie Hoch-
stehende Beamten de Belrugs ange-

klagt, und dann freigesprochen werden,

während man den armen Teufel, de et-

wa die Noth dazu dringt, einen Psennig

zu stehlen, mit der Strenge de Ges.tze
bestraft?

Kurz, steht man nicht täglich, wie die
Wohlhabenden und Retchen beschütz',
und die ärmere Klasse nril Füßrn getre-

ten wird?

Hai nicht He Black, drr R,präsenlau

van Daupbrn Couni ein Supplement

zum Clty Chieter von Harriabrirg im

Hause der R Präsentanten eimzebracht,
worin nnt r anderen die Versügnng ent-

halten ist, ?,'ß künftig nne Grundbesitzer
da Rech baden sollen, für Schuldirek-
toren zu stimmen i l!

Also, nur Solche sollen stimmen
dürfen, welche Eigenthum besitzen! Hörl
ihr', ihr Bürger von Harrisburg?
Ihr, dir ihr nicht so glücklich seid, viel-
leicht auch nur eine elende Hütte zu be-
sitzen k Den Negern hat man da
Stimmrecht gegeben, und Euch will
man rs fetzt nehmen ! Und dirses Sup-
plement wurde von einem Manne ein-
gereicht, für welchen vielleicht Viele von
Euch stimmten! Da ist der Dank, den
Ihr jetzt bekommt.

werden. Er kann e nicht begreift, wie
Hr. Black nur eine solch gehässige, höchst
ungerechte Maßregel eirrrrichen tonnte,

haben. Mar, gißt nichi um da Volk,

denn Geld regiert die Meli, nd raiür-
lich auch viele S'immgeber.?lst dem

nicht so?

Eine Erwiederung.
Unser geschätzter Agent in Saxeaburg,

Butler Counlp, richtet folgende Frage
an un:

Zeitungen, englischer Sprache, für die
?Local Option" gehen, wie z. B. Ilirolo
-lulil!'.-! "Ilr-ralil' in Butler 7 So et-

der Amerikaner einen solchen heiligen
Respekt vor seinen Pfaffen bat, wie ver
Chinese vor ftinemHimmelSsodn. Wa
würde Cbristn, Luther, Melanchlon,
Zwlngli,Calvinund andrre Männer de

wen? Die Richtung die drr "Ilora!,!"

wurde, daß diese Politik tzlo darum ein
geschlagen wird, um die resp. Mehrheit
in er Gesrtzgebuag zu zwingen, ihr
Machwrrk, die ?Option Law" zu wider

rnfen?"

Folgende r In Bezug te Lokal Op-
tion-Gesetze sind die englisch-demokra-
tische Blätter in drei Klassen grlheilt.
Die in- Klaffe hält es mit den Heuch-
lern und Wassrrflmprln, trotzdem sie ger
ne srlbst ?in hinter die Binde glrßt",

es lieber mit den Duckmäusern nd

Pfaffen. Die andreKlasse ist unrritschie-
den. E gehl ihr wie ftr.rin Esel, wel

cher zwischen zwei Hubnnv,ln stand, und

nicht wußie, wo er anbeißen sollte. Sie
tragen auf beiden Achs-ln Wasser, und
find heute für, nd morgen gegen

et da Ganze a< eine Parteisach-.
?Die Radikalen haben da Gesetz ge-
mäht," heißt r, "und f-tzt mögen st
f. he, wie sie damit durchkommen." Da
Ist die Meinung vieler Demokealen. und
wahrscheinlich auch die de Iftrelo.lud..-'.
Das Volk hat die ratikaleGesetzzebtr er-
wählt, weicht da hässlge Gesrtz passt,,,
und min liegt e ihm zu entscheiden, ob
e da Gesetz haben will oder nicht. E
g bt leitet viele, weiche für ' Lokal-Lp
lioa" stimmen, nicht etwa well fle weni.
g-r oder gar nicht mebr trinke wollen,
sondern au dem einfach,n Grunde, weil
sie es den Winden nicht gönnen. Wir-
rer Ander stimmen dafür, blos um zu
sehen, ?wie da Ving schafft'. Wieder

Schiimmste,) di, sich durch Unmäßig
s ,m Virh herabgewürdigt,, und Heu-

diesen Klaffe viri, Demokraten gltr, ist

kein ächter Vemokral karrn und
wird für ein Tempere,,, Geftg stimmen,
den ,r raiid, sich di, Frrchei ~, rffrn
uv zu trinken aas idm g-sällt, und

ver schmäht die Gben, die hm ein, ail-
we s, Vorsehung g,,ch,nr h.,'.

. los ?I unsre Mrirrimg in der
Sache und dies ist gestiitzi auf, Math.Cap. 15. Bei 11, wo , h.iß z ?Was

Munde ei,.eh.-,, .?rnreluigN d,n

Mruschen nicht, sondern was zum Man-
de ausgehet." L.bt. Christus noch, so
wüere e. d? ganze Tempreeüz. Srpp.
jchafr zum Tempel hinan jagen.

Wird r geschehen?
Die Philadelphia I'rosi" bringt die

Nachricht, daß zwei mal hundert tausend
Dollar von LiquorhSadler nach Har-
risburg geschickt worden seiea, um da
Lokal Option - Gesetz zu widerrufe.
Senator Wallace hat erklärt, daß die
Demokraten nicht dazu beilrazen er-
den, um diese von den Radikalen pas-
stet Gesrtz zu lderrusen, und Gov.

Hartranst hat selbst erklärt, daß er sei
Veto im Fall der Widerrufung de Gr-
fttze ausüben werde. Wird e wider-

Fort mit dc Schufts
I-r Philadelphia wurden lrtzie Woche

nicht weniger denn vier radikale Schur-
en, Namen Einer, Kaas.O'Brien und
Marks, wegen Halten von Spielhöllen

auf mehrere Jahre nach dem Zuchthau
verurtheilt. Nebt diese hat Jeder
noch ine Strafe von 5500 zu zahlen.
Sinex ist ein Mitglied de Siarlralh!!
Gewiß, ein schöne Licht der Moralität.
Und was soll man von den Wählern sa-
gen, die snr einen solchen Menschen stirn-
men (

E würde lchiS schaden, n> n der

Patte,so, Colsar, Brook, Dawei.Ga-
sirld, Krllry, Aar, Scofield, Binzham
Allison, I. F. Wilson und Andrre in's

E>tl- Wünscht.
Das Volt von Pennsylvanien hatte

sich vor uud seit der Wahl dem frohen
Wunsche hingegeben, daß Gov. Hart-
ranft nicht in die Fußstapftn seines Bor
gäriger treten, u ro die Begnavigungs-
gewalt nicht so häufig ausüben wurde.

Wie getäuscht und eitel sind jedoch
diese Wünsche. Kaum ist Hartranst im
Amte, kaum hatte rr tn seiner Antritts-
rede erklärt, daß man ihm diese schwer
Verantwortlichkeit (das Begnadigungs-
recht) abnehme möchte, al er dasselbe
auch schon ge- und mißbrauchle.

Vor etwa zwei Jahren wurde näm
iich Franklin Geant und Daniel T. Eng-
te auf die Anklage hin verhaste, ein
iverlhvollt Renn-Pserd de H,. Schul
lex von Bückt Oduniy vergiftet zu ha-
ben. Wie lerhellt halten die beiden

Hrn. S, so daß, al der Tag kam, an

welchem das Renne stattfinde sollte
ras arme Pserv kaum im Stande war,

§5O bis lIVO veruriheilt. linier te

te, daß die Angeklagten eine lödllrche
Wirkung de Gifte nicht ahnte.

Das Urtheil wurde um i! Uhr Nach
mittags gefällt. Um 5 Uhr brachte der

Scheriff die Verirr theilten ach der lail,

die Nachricht ein, daß die brtten Pferd.

seien!

Ist es da ein Wunder, daß Mord und

Hurrah für Eambria Eoniith !

Binde gießen."

Braov! All. Ehre den verrlickre
lohnsiowns. Dort hat es kerne Muk
ker und Heuchler, die sich von ten T.m-
-prrenzpsaff-n irre leiten lass-, ,'ang
lebe das wacke e Völkchen.

Ein rurivscr Vorschlag.
Um die bl Uder dr, Loren t Schul-

den sitz-nbe Sü staatrn ane ihrer
finanziellen Beileg,heil zu reißen, wild
der absonderliche Boischlag gemach, daß
der Bund d> s-it Ctnsührung der Re-
constiukiionsgesetze fenen erwachs

Summe von 5125,000.000 ersortern
würte. Zu diesem Zweck soll, von er
Bundesregierung an Stelle der Staal
Baal Ver. Staaten Bond i obigem
Beirage verausgabt werten und soll ftr
N r die Regierung die Zahlung der I, .

teresse aus dl Dauer von zwanzig
labren übernehmen ; mit dem 5. lah

re fetoch sollen die Staaten mit ver
Rückerstattung dieser Interessen an den
Bund beginnen. Nach Ablauf der Ii)

Jahre soll den letzteren die Verantwort
lichtet für die ganze Schuld zufalle,
ver Vorschlag wird folgendermaßen be-
grüntet - VIbetreffcnden Staaten seiengänz't h außer Stande ihre Verbindlich
leiten zu decken, wodurch auch der E,e
Vit , Landes leide; ihre finanzielle
Bv'ilegenheit tatire aus dem Kriege ?nd
den Beftimmungen der Reconstrnklton
Gesetze; die Schulden seit durch die
in Folge er Emanzipation drr Fardi-
gea nd der kairech,uag er Wetßen
unzulängliche Gesetz,bung ganz enorm

vermehrt worden. Man ersteht hieraus,
daß die zu Gunsten der vorgeschlagenen
Ftaarizoprration angesührteu rgumen-
te dieser an Suriostlät nicht nachstehen,
tiotzdem aber mögen sich Manche im Ve-
fühle der Hoffnung wiegen, daß er
Congrrß hieraus Ingehca wrrde.

lemperrnz-Grsttz in Indiana.
Die radikale Staal Gesetzgebung

von Jadiana hat folgende Temperenz-
bill passtrt -

1.) E kann Niemaud eiueu Erlaub-
nißscheln zum Verkauf von Getränken
erhallen, außer die Mehrhel der Ela-
wohaer In seiner Ward, oder selae
Flecken (Towa) oder selae ganzen
Townschlp pelltionlrtlt lh.

Wahltage nd zwischen Abend 9 Uhr
nn Morgen 0 Uhr Nicht verlause ;
ebenso wenig aa elnea Minderjährigen,
sonst verfällt er in alle Strafen de Ge-
setzes, verwirk seinen Erloubnißschelnnv kann für die nächst. 5 Jahre kei-
ne erhallen.

3 ) Die Bestimmungen te Illinois-
und Ohio-Temperenz-GefttzeS, wonach
Wrrlbe und HauSelgenldümer für den

Milien erdulden, verantwortlich gemacht
werten, sind in diesre Bill enlhalien, mit
dem Zusatz, daß >er Townsch'p - Trufte
solche Klagen ansellen kann, wenn di

Familie oder Verwandtschaft s nicht
thut.

Der Bond i doch, den Wirth z ge-
ben daben, bevor sie L cenz erhairen, Ist
von 510 00 (welche Summe In der Ge-
s'tzvr'aze sirirt war) aus 53000 redu-
zlrt und muß rneurrl werden, wrn er
dnrch Geldbußen für Grsetzüberlret 'll-

gen r,schöpft ist.
Was sig-n sre Freunde ln Fart

W, re zu diesem strengen Gesetze ?

Wollen ja die Herren Gesrtzgeber seibst

College von der ?lud. StaatSzeitung"
Hr. Sarnigbansen, welcher ln Mitglied
d Senat jene Staate ist, sagt, in-
dem er schreibt :

?Die Passte,lg diese Gesetz ist den

schrocken über ibren Erfolg sein, denn
sie wissen selbst nur zu gut. welche Wir-
kung dieser Schritt bei trn nächsten
Kahle baben wird und heute Morgen
bläßt da Organ ihrer Partei, da ?In-
dianapolis Journal" selbst schon zum
Rückzüge und meint, da bestehende Ge-
setz sei gut und streng genug, wrnn e
nur vollstreckt werden könnte, aber da

doch vorgestern ein Republikaner? ?Ich
weiß nicht, wa im Gesetze steht, habe e
noch gae nicht angesehen, e ist mir auch
einerlei. Ich muß dafür stimmen, aber
ich trinke nachher doch gerade s viel w'e
vorher." Dasselbe äußerte auch ein
anderer Republikaner."

Wa denkt nun der vernünslig Leser
über solche elende und infame Heuchelet.
Kann der ZrnaiiSm weiter gelrirben
werden?

VkrichtderUtitersuchuiigl-Eommitttt.
Di Congrrß - Sommiiiee, ernannt,

um drn ?Credit Mobilier".Schwindel
zu untersuchen, hat ihren Bericht einge-
reicht, und folgende Beschlüsse zur An-

1. Da Herr Oake Am, in Mit-
glied de Repräsentantenhauses, schul-
dig befunden ist, verschiedene Corigreß-
mitgliedern Aciien de ?Credit-Mobi-
lirr" von Amerika nril uirtrr dem Nenn-
wrrrh verkauf zu haben, in der Absicht
die Stimmen drr gedachte Mitglieder
zu berinflriffen ln Sachen, welche im
Kongreß zur Abstimmung gelaugrn
möchten, so sei e beschl o s se n, daß
Hr. Oake Arnes bierdurch als Mitglied

2. Da Herr JameS Brook, ei Mit
glted diese Hauses, die ?Credit-Mobi-
lier Co." veranlaßt hat, dem Charles
H. Niels zum Gebrauch und Nutzen
seine, des Jim, Brooks, 50 Aktien der

um seine Stimme im Nrpräsentanten-
barrse zu beeinflussen, sowie auf seine
Handlungen als Regterungsdlrekior der
Union Pacifie- Eisenbahn einzuwirken,
so sei es b e s ch l o s s e n, daß Herr Jas.
Brooks hierdurch als Mitglied diese
Hause ausgestoßen werde.

ittmro und Broo'S sind also d'e Ein-
z'grn. lie in diesem Schwindel belhel-
Itgi sind? Wo find denn Colsar, Da-
wro, Schofiirld, Krllry nd die übrigen
Hallrinlrn k Doch, ur ruhig Blut, lie-
ber ?-srr. Das Dinz hat eil en Hak.n,
und da ist'S, wo es spukt, Hr. Ame
bat die ganze schmutzig Gescht hie auf-
gedeckt. nd di, Schwindler init Namen
groonr.i, rrßhnlb muß er jetzt büße, da
dies,lben lautre hochbistillt.- Personen
sind, ur.t ihre Frrvellhaien nicht ausge-
leckt zu haben irünschten. He. Brook
ist rl Demokrat.drr Einzige, ter etwa
mit der ?Crrdit Mvlilier"-Gtschichtzu
ihrin bat, und deßhalb hat man auch
ihn für schuldig erklärt. Die Radika-
len fli'd sa all rein wie die Engel, und
würte sich schämen, an solcher Schmutz-
arbeit erwischt zu werden.

Zum Nutzen und Frommen der Com
mittee lassen wir Nachstehende au ei-
nem republikanischen Blatt solgen, da
fle iihre Pfeife stopfen mag:

?Die Pomeroy Untersuchung beweist,
bah in Kansas die politische Corruplion
am größten ist. Colsar wurde noch ein-
mal wieder wegen de on Nebitt in
Nrw Aork empfangenen Gelde ernom-
ien. E stellt sich frtzt heran, daß er
lmai eine Geltsumme on fe 51000 von
Nrsbitt empfangen dat."

Der eingebrachte Bericht und die ve-
schlöffe sind indessen blos da Machwert
einer Anzahl verkappter radikaler Par-
teiklrpprr, die e durchaus nicht zugeben
konnten, daß di deivorragendsten Män
nee ihrer Partei al Schwindler ge-
brandmarkt werdea sollen. Di Min-
derheit der obenerwähnten Commitlee
wird ebtirsall dieser Tag einen Bericht
abstatten, in weichem die ganze Sachet

nem klaren Lichle darg,stellt werden

Tie längste Brücke drr Welt Ist woll
die Trra Mobileßrücke an der Mobil
und Monlgomery Etftnbah. Diesel-
be ist fünfzehn Meilen lang und sähet
über den Mobile und den T,ra.glnß
und deren Sumps Niederungen. Sit
hat zehn Durchlässe für Schiffe; flr hat
ebenso viele schiffbaren Wasserarmen,
welche das Flußgebiet durchziehen. Die
Brück besteht au isernen Pfeilern und
HSlzeruea Oberbau. Dieselbe wurde in
drei lahren errichte, und koste ändert-
halb Millionen. --

Der Auswanderer - Britrag zwishcn
den Ver. Staaten und .rulsch-

land.
Ueber den Auswanderer Vertrag zivl-

s Heu Deutschland uud den Vre. Staa-
te wird von Berlin geschrieben - ?Tie
Verhandlungen sind ihrem Abschlüsse
noch keineswegs nahe, daß ter Ver-
trag dem Reichstage schon in seiner
nächste Sitzang >u - Gen-bmigiiog vcr
gelrgt erden könnte. Die deutsche Re-
gierung hat den besten Willen tiesrn
z rni Schutze ter Auswanderte drsttmm-
I n Bertrag ir.'o L, brn zu rufen, aber es
I Heini, daß die Amerikaner, welche ohne-
rirstuich allerlei lustigativnen überdie
Absichten ter p.enßlschen Negierung irie

geführt sind, etwa langsam vorgehen.

E sollen nametlich von ihre Seile an-
geregte juristische Fragen srin, weiche

sahen."

Da große Schwlnhclprajctt der
Soldaten Landbonnty-Bill ist, für diese
Srsston wenigste, gescheitert. Der Be-

richt de Senats Comltlr für öffeirlitckt
Läiidereien über dir vom R-präsenlan-
terihause angenommene Bill rmpfi-Hlt
die Ablehnung desselben. Der Bericht

aus, d.iß riete Bill, weiche auch

ich.rmlnser Wrrse gntg-beiß. nd ver-
theidigt wor>rn ist.das Hrimftätien-
Sylem vollständig vernichten und die
öffriiiltchr Ländereien zu nominellen
Preise in die Hände gewissenloser Spe-
kulanten dring,,, würd,, während den
Soldaie ihre , Land Warrant" kaum
soviel einbringen könrrtrn, daß die Ko
sten, die mit Anschessnng deiselbrn ver-

Eine neue EorruptionS-Affaire
ist von der New Jork ">Burr", welche sich
durch die Enthüllung de , Eredit Mo-
bilier"-Schwindels so große Verdienste
erwarb, an den Tag gebracht worden.
Beiheiligt dabei waren OakeS Arnes, ter
Vorsitz ?de de Comite für Mittel und
Wege. Dawe (ein ?Eredit - Mobilier-
Aktionär!) und Srkr-tär Robeson. Die
8" hat darüber die achstehenden
Mittheilungen gemacht, die wir nach ei-
ner Uebersetzung de Tincinnati ?VolkS-
blatt" wiedergeben:

Ein Streich gegen den öffentliche
Schatz, an dem die vrei obengenannten,

bekannten Individuen thetlnahmen,wird
in tinem Briese unsere Washingtoner
Correspondenten blsSgestellt. Diese
BloSsttllring wirft in zeitgemäße, ob
schon nicht sehe angenehme Licht aus
die Corruplion, die s lange schon in
Washington geherrscht und die Staat
lasse auf so verschiedenartige Weise au-
geplündert hat.

Unser Korrespondent liefert zu seinen
Angaben die ausführlichsten Beweise.
Oake Ame, der sich vrrgeblich an die
Sekretäre Stanton und Welle gewandt

Arnes antoristrle, Kanonen eigener Er
sinduiig aus Stabeiftn für die Nrgir
rung zu sabriziren, gelang rs, von dem
Präsidenten Lincoln einen Brief an Hrn.
Melles zu erbetteln, in dem dieser er-
sucht wurde, die Ames' Kanone prüfen
zu lasse. Ans dir Ersuch hin, wil-
ligte Herr Melles ein, daß Ames eine
Probekanone verserligie. Stait einer

Als fle fertig wäre, wurde eine der
Kanonen probirt, zersprang jedoch beim
ersten Schuß. Ame beklagte sich nun
darüber, daß man die Probe unter un-
günstigen Umständen vorgenommen ha-
be, und bewog schließlich den Sekretär
Melles, eine neue Prüfung Commission
anzustellen, welche noch einmal an die

unbrauchbar nd eine derselbe zer-sprang. Drweg,n empfahl die Com
misston instimmig, daß sie nicht ange-
nommen weiden sollten. In Folge des
sen weigerte sich Hr. Welle, für irgend

Als Robeson in's Amt kam, fand
Oake Arne, der über Cinflüssr gebot,
wo 7te am ?reisten Nutzen
br a ch te n, Mittel, fenen verwegenen
Plünderrr de öffentlichen Schatz, da-
für zu interesstren. daß alle diese Kano
neu bezahlt wurden. Robeson schrieb
an Henrp V. Dawe, dem Vorsitzer dr
Comite für Appropriationen, irren
Brief, in dem die Focla in grober Weise
enistelll wurden. Er empsahi, daß man

lose Kanone 572 000 zahlen solle und
ging selbst vor da Comite nd hielt eine
Rede zur Befürwortung dieser Appro-
priation. Er wurde auch hierin von
Arne'Freund und Partnerin, ?Credit-
Mobilier", Herrn Dawr, unterstützt,
und zwischen ihnen beiden wurde der
?Job grsirt' und da G-ld ausb,zahlt.
Da Horalio Ame g-storben war, wur

bezahlt, während die Wittwe und Ad-
ministralix von Ame allein da Geld
hätte erhalten sollen. Nun kann aber
drr Sekretär Robe on e nicht von den
?Erdit-Mobilier"-Sprknlanlea zurück
erhalten, und hat wegen den Anwäl-
ten der Wittwe versprochen, daß er an
Horatlo Arnes' Estate, die Summe von
585,000 für eine Anzahl Kanon der-
selben Ar bezahlen will, wenn sie ihn
nicht ln der Court of Claim verklagen
ollen, wodurch alle Thalsachrn de
Falle zu Tage kämen.

Was sagen aber dies,nigrn unserer L-
eser, die drn öffentlichen Diebstahl noch
nicht für einen Segen ansehen, zu die-
sem Zustand der Dinge 7

Ucbrr dir Vundeseaatar-Wahlen
bemerkt granelco Bulletin" !

E ist dahin kommen, daß, wie die Wah
lea fetzt in sehr vielen Staaten gehand-
habt erden, der Sandidat entweder
reich oder dergreuud einer eiuflußreichea
Corporation sein muß. Wie groß auch
seine Fähigkeiten sein mögen, und in wie
hohem Grade er auch alle Eigenschaften,
die man von einem Mitglied der Na-
tionas-Grs-tzgebung verlangen sollte,
besitze mag-ohne Geld hat er geringe
Autflchte. Ist er aber arm und ehr-
lich so ha er noch weniger Hoff-
nung.z Die BundeSsenatorstellen wer-
den mehr und mehr mit geistig unde-
beutenden Menschen besrtzt, die da Amt
auf corrupte Weise erlangen und bei
Bekleidung desselben corrupte Zwecke
erfolgen. Diefenigen, welche steh vor
der Wahl zu Werkzeugen der Corpora-
tioaen hergeben, werden nach derselben
nichts Besseres sein.

lErriirjpoiid'NZ an Philudrlphiii.)
Philadelphia, Fb. 22 '73

Ch' ich mein B tri Nach
richten aus ter Onäkerstaii zusammen

der gomtiie, d. h. im R pverftchen Corps,
passte, und ist so wahr, al das Coan-
grlirim, oder als drr Umstand, daß Kel-
Ityk Colsar entlarv!, bestcchliibe Heuch-
lrr und Pharisäer flut. Unser lieber
Corpsbllicee C h I I st > .1 er s u sich nur

tröste übrr drn V-eiirrl d? G eer.-acko ;

d.'irn, rväirii dreftldrn ick-l oe>b>ar t,
wäre das achsolgen'.r Gerthi ir zu

?Was uirstrrbitch im Gesang soll leb.o,
Muß im L.brn rintregih',"
Der Einsender ist so eitel, daß er

denkt, für 525.00 und eine Brieftasche
ist ein solcher poetische, Hochgenuß bil-
lig genug bezahlt. Ich b'br also an;

?Wohlthäiig ist dr gcuers Aach,,
Wenn sie dcr Mensch dczidi, devachi".
So sang de, scl'ge Schiller.

Bet lagen und bei Mächten.
Einst wollt' ,r - hol' t-r H-irbe gleich!
Ihr spielin ei, gulen Elnigr,
nd spiell' ihr einen schlechte,

Srin g,suchen steht or ihrem Heerd
lind schwitzt, so. daß sie sich beschwert,

Und z Thälerle IN,

Da war cin rheurrS gcucr!
Dan sazir lr zrr srinrr Frau,
Und sie zn ihm halb bii, halb schlau r
?Wie bist Du mir so theuer!"

Er sagte nichi - Da tist 'nc Kuh !

Sie sagte nicht: Ein Och bist Du!
Sie reichen sich die Hände.

Hie hat die Mähe ein Ende.
M. G.

Europäisches.
In Deutschland herrschte diese Wtr-

inr April zu srin vermeinte.
Der Generallieuienant

Gras von Walderfte, in Günstling de
vorigen König von Preußen, ist geftor-
b.n. Desgleichen In Königsberg der
Geh. lustizeath und Tribunaisralh
Georg Ferdinand Irrkr trn 77. LebenS-
fahre; 42 Jahre g,Hörle derselbe dem
Kollegium des köaigl. ostpreußisch,n

Der König von Holland
hat kürzlich ein Dekret erlassen, welche
seine ältesten Sohn, einen liederlichen
St.ick, von der Thronfolge auSschließi.

Kürzlich starb in Frankreich
d e Frau Marschall von Lauriston in
einem Allee von 10 labren und 3
Monaten. Beider Ankündigung ihre
Tode temerkl ein Pariser Biait, doß
von drn Marschall nnter Napoleon
dem Eisteri noch zwei Wittwen am Le-
ben sind die grau von Marschall Su-
chet und die Frau von Grouchy. Die
lrtztere wohnt in der Nachbarschaft von
Paris.

In Weimar brachen in der
letzten NrufahtSuachi zwei Gefangene
aus einem Gefäug-iisft, k,Heien aber
nach einigen Siunden mit Brod, Wurst
Schinken und Schnapp beladen, wie-
der In Ihre Zelle zurück und feierten
Neujahr.

Betreff der angeblichen Betrügereien
bei Verleihung der Concessionen zum
Baue von Eisrnbahnen in Preußen, in
die u. A. der Geheime Rath Wagner
verwickelt sein soll, ist eine köaigl. Un-
tecsuchungcommisflon eingesetzt wor-
den. Der HandelSministerGrafJtzen-
plitz hat seinen Rück-ritt angekündigt.

Au Baieru verlautet von Neu-
em von Schwierigkeiten des Ministeri-
um hinsichtlich der wünschenSwerthea
militärischen UniformitätSmaßregel
für da baierische RelchSconttngeat.
In Dresden habe sich dl Aut-
schüsse der beiden Kammern in ihrer
Mehrheit über mehrere der wichtigsten
der dem Landlage vorgelegten organisa-
torischen Gesetz.ntwürfe, namentlich be-
treff der Behördenorganisation, der
Bezirksvertretung, de Strafverfahren
in Verwallungtsacheu und betreff de
Gemeindeftpe, geeinigt, so daß die An-
nahme dieser vorlagru tu teiten Kam-
mern fetzt als wahrscheinlich betrachtet
wird. In Hessen ist in Lande-
stznode berufen, um über eine Berfas-
sungSresorm der evangelischen Kirche
de Großherzogthum zu berathen.

In Diurschland sieht ,o rech! krte
g" schau. DerßcregarrrsattoneerAr
mee wird die größte Answerlsamlrit zu
g,wendet. a'S ob tn Kurzem der Aus-
bruch eine neue Kriege bevorstände.
Tieft bedenklichen Zustände virfthirn
aber auch cht, ibre W-rkung a,,s pie

Bevölkerung zu zrigen. Aus allen !h,i
len de eutschrn Reiche lauft Berichte
von maffenbasterr Airswanteiurrgen ein,
und tieft wild g ößere Dimrnstonri, an
nehme aie zu legend einer s übrre Pe-

zusriedenbetl t terirsb'.rrid trage auch
die kirchliche,i Wr>>> u-chr u,, ig bet.

Schweiz.
Vor einigen Tagen tagte die

Viäc.san - Conserenz de Bwihum
Basel in Solothurn; die Mehrheit
der Drkcrsa. Stände -fünf gegen zivet,
Zug und Lazern-nahmen die An
träge der Berner Regtrrung an, dornn
ter Amlsenll'pung de B schofs Lachst,
Brstellring et, Bisihum Verwrftr
und Rcv ston des Dtöc-son-Vertragr.
Eine Proklamation der Coriserrn, wird
da Resultat dem Bolke zur Krrinlniß
bringen,

Gens, >7. Frbr. Mr. Mermil-
iod. der sein,i. Eurschiuß ?klär, hatte,
die Fuirliionen eine apostolischen Vit
ars auszuüben, trotz der Verbote er

die seanzöstsche Grenze gebracht.

England.
Dublin. 19. gebe. Palrick vug-

gan, Bischof von Elorifer, und Rcv.
Ouinn find von er Anklogr, ihren gelst.
lichen Einfluß bei der Pailaments-
Wahi in Galway verwendet und die

Wähler du ch Drohungen eingeschüch-
tert zu haben, srcigrsprochen worden.
Die Bemühungen de Staatsanwaltes,
diese Anklage aufrechl zu erhalten, er-

wiesen sich al gänzlich srnchtlo.

Schreckliche Unglück in England.
London, 18. Febr. Elne furcht-

bare Srploston fand heute ta der Koh-
lenmine zu Falk on the Hill tn Sias-
fordshire Township statt, zur Zeit al
die Mannschaften in der Mine beschäf-
tigt waren. Zwischen dreißig und vier-
zig vergleuie kamen dabei um' Leben.
Da nach der Explosion auSgebrochenr
Feuer wurde dies- Nacht unter Schwie-
rigkeiten gelöscht.

Zum Unter des Schiffe,
?RarMeet."

Sin R,Porter de Pariser ?Figaro"
hatte eine Unterredung mit Hrn. Tom-
maso Arago, einem der geretteten Pas-
sagiere de Dreimaster ?Northfleet",
und dieser Ihrilte ihm einige Detail
au dem Schiffbruche mit. Unter den

Schiffsmatrosen befand sickr auch ein
Neger von heikulischer Gestalt, wricher
vi-nste bei dem Capitä Knowl-S ver

richte!-. Zu iviederholien Malen woll
te der Neger seinrn Herrn bewegen, sich
in tinem Boote zu retten. Da sich
KnowleS schließlich nicht mehr dieser Er
gebeirhrit seines Dieners, die ihn eni-
ehrt Halle, rrwch'tn konnkr, richtete er-
den R.-vvlrr ans drn Versucher. Aus
das hin wais sich drr Negrr in das
Mrrr.?Während dirs.s vorging, hatte

Ingenieur. Ramena Carl Killik.
sein Notizbuch hervorgeholt und fing zu
rechnen a.?Er wurde v n Aravo ge-
fragt, was er lbue. ?Laß mich gehen",
erwiderte Killik ernst, ?ich überrechn
mein Vermögen ud mache mein Tests
ment." Der Ingenieur ist zu Grund
gegangen. Herzzerreißend war der Ab-
schied zwischen dem Capilän und seiner
Frau, mit der er erst seit einem Mona!
verhriratbet war. ?Mary', sagte er,
,Du mußt in das Rettungsboot steigen ;
Gott s-i mit Dir, ich habe Dich sehr ge-
liebt."??Laß mich bei Dir bleiben 7"
schrie die junge Frau und warf sich in
die Arme ihre Manne -Der Eapllän
drückte st. an seine Brust und sagte dann
mit gepreßter Stimme - ?Schnell,
Mary, in da Boot, da Schiff sinkt un-
ter. Vergiß mich nie!"-Nun gab er
zwei Matrose ein Zeichen, daß sie di
Frau in da Boot tragen sollt,n, und
sagte, sich gegen eine der Ossi,irr wen-
veird r ?Uns-r Loo ist ein s-hr harte !"

Und weiter sprach er kein anderes Wort,
als die kailbiütdigsten Befehle.-Unter
den Schiffbrüchigen befand sich auch ein
ungeheurer Neusundländer Hur.d. Ge-
gen dir Gt vvhnhrit seiner Rocr, tlr ge-
wöhnlich aus vir fremde Reitung abzie-
len, war da Thier nur aus dir eigene
Rrltung bedacht. E war aus ein
lischplolte gesprungen und hielt sich
daraus im Gleichgewicht, Ein Passa-
gier woll-e ihm diesra Neitungaobjekr
streitig machen; der Hund fiel ihn
wüthend an, und Beide rollte in da
Wasser. "

Jerusalem.
Ein Reisender erzählt im ?Levaat

Herald" > Jerusalem bleibt, wa e war
?eine todte Stadt die nur zur Oster-
zeit aus wenige Augenblicke eiu künst-
liches Leben erhält. Dt Siraßen sind
heul noch schmutzig, so schlecht gepfla-
stert wie vor 12 Jahre, der Wasserman-gel gleich fühlbar. Wohl ist die lürti-
sche Stadtverwaltung hnman, wohlmei-
nend; aber die kleine Welt on Klö-
stern, von denen jede seine eigenen
greiheliea und Privilegien hat, macht
jede Verbesserung in re heiligen Stadt

fast zur Unmöglichkeit. So widersetzte
sich neulich der Palriatch eine Men-
noniten Kloster einer von der Regier-
ung cencesstonirle Wasserleitung au
den frivolsten Gründe und konnte durch
nicht veranlaßt werden, die Leguug
der Röhren durch eiu dem Kloster ge-
hörig Grundstück zu gestatten. Zu
allen diesen Umständen gestellt sich och
der Mangel aa Kapital, welche dle aa-
türlichrn Hilfsquellen de Lande uud
die Arbeitskräfte der Bewohner frucht-
bar machen könnt. Denn eigenthü.
iich, während in Spanien, Griechea-
land, Mexico und andere ia ähnlichen
Zuständen befindlichen Ländern euro-
päische Kapital zu Spekulationen tn

bedeuienden Summen angelegt wurde?-
nach Palästina ha dasselbe di jetzt sei-
nen Weg nicht gesunden. So wächst
die Jugend aus Mangel an Arbeit zum
Müßiggange, zur Faulheit heran. Ge-
Iß ürdea Viele gerne arbeiten, wenn
sich eine lohnende Thätigkeit, die ein
Auskoa t Leben erspricht, dar-
böte. Darum find alle Unternehmun-gen, welche daraus zielen, statt der jetzi-
gen ta Dürftigkeit, Müßiggang und in
der Gewohnheit des Betteln herange
wachsen Generation eine Jugend zu
erziehen, die an Arbeil gewöhnt ist, un-serer höchsten Sympathie würdig.

t-rZialc Neuigkeiten.

LmicaSter. Pa.
Douuerftag.stebrZ? 1873

Ist da nicht sonderbar ? -u drn
L-.hfiaZrn inLrnkast.r siad die R itten gäuztich
crschwundril, seitdem die Pierdeteantheit ibr
erste Erscheint r dort machte.

Eine Frage,?Die Schuldirettoren vonLanlastcr dtspulrr gegenwärtig üdrr die Fra-ge. wir tri Schlage in L-brcr rinrm ur-gera-
tdencn Schill gebe tars.

H-h- Vretsc.-Vieizlg Stück Manirftlurten vorig, Zl,og auf öffentlicher Venduin t,m Lanlastrr Viehhof zu -KIU) dt 3t>zda Paar " aus,. (Wir -S heißt, ftfi.n fichMau 1.,,1 n dir Grs.hg.bung ,u Harrtsdurg
befind,, di. noch i.I billiger zu hadrn sind.)

Wegen Todrschlag verhafte.Im drnachdart-n Jork erschle ,t Mann Na-mrn ravcrmore am t2. Srpternber v I.
rin.n Knaden, Franklin Miller mit Namen,
mitrinrm Flrntrnloldcn einen solche Schlag
auf di Kops, doß d,r Trtirffrne am 18 Ok-
iodrr an de. Wunt.n starb, u Irgend',!,,
'lache kam die Sache damals nicht zur Vre-Handlung, di man ta der vorigen Woche dl,Leiche te Knaben anSgrnd und eine post morm Sramtnalion vornahm. Nachd.m die
Aerzie ihr Gutachten adgcgcden und Zeug,
r-rnonrinrn aren, gab die vom Eoronrr ein-geschlroirne Jury da Vrrdtk, ad- ?Gest-.,den
>n Folge rtnrs Schlag, auf drn Kopf mitnrr Flinte, weicher ihm von Ve.ro,rmoir deige
drachi wurde." Letzterer disindrt sich tn Haft.

Drr schwarze Schrecken. Eine
S-au halte ihren Gatten in Verdacht, ml, d?luagen hübschen Mulattin in der Küche aus zuvertrautem Fuße zu steht Eine AdrntS kam
er ihr drsondrr verdächtig or, und sie stell!eine Falle für ihn.

Die Köchin wurde fortgeschickt und dir grau,
den Kops mit rinrm Tuche rrhirll, stellte sich
t Halddunlel ter Küche an den Heerd. zuwartrn drr Dinge, die da kommen solllrnBald darauf kam ,r rasch zur Thür. h,?t.,-si- suhlte einen Arm um dlc Tallle und dien-nrnde Küsse auf den Lippen. Da warf sie ihrTuch ad. um ihr.m mrscradlen ung.inu.n
Mann de Standpunkt klar zu machrn, Aderwa sah sie vor sich k-D.a größten und schwär-
Osten Nrgrr der ganzen Stadt! E wa, er

, Schatz ihre. Köchin. Und rr Halle sie g. üßt
Dieser Tage-so erzähll drr ?Anzeige,"

in der BnndeShariplstatt Washington -kamein Jrländrr in eine betannte rutsche Apotdetr
arrf Eapltol Hill nd lirß sich dasrldst nach är,,.
lichrr Vorschrift sech Eaitzn.tio P,fi, ,
am sich aber erst den gehörigen Muth zur Br-
Meisterung drrftlbrn einzuflößen, goß sich solange WHI,, hinter die Binde, tt er auf
dem nöihlgrn Standpunkte angekommen ae.
Kn't' Zeit nachher war er so krank, daß er sich
nach drr Apotheke verfügt, um Abhülfe gegen
sltnjunihmlndcUnwohlsein zu erlangen, und
wurde derselbe dann schltißitch nach einig,
Einsiößungen on roton Oel von sech gu,
csnservirten ?Marbel" entbunden, die er im
Rausche statt dir Pill, eingenommen hatt;
dir Pillen liegen noch in seinem Hause.
Dr Unterhaltung armer Aer-

wandtrr. E besteht ein alte Seseß im
Staat, Pennsylvanien, wrlchr sich ans die
UnterHaltung armir Verwandter drzlrhr. Es
wurde neulich auf eine Familie In granllin
lownschrp, llarbon County, angewautt, um

die Söhne zu zwingen, für rcn Unterhalt hrr'rarmen und hüislesen Eitrrri zu sorgen. Da
dirsc Gesetz nur wenig tetanni ist, lhriien wir
die Bersügurigen disseibrn den Lesern mir.

Nebst der grwötznlichrn Pflicht ein, frtenEhrgatlen und gamillrnoatei, für den Untrr-
dalt srinrr grau und Kinder zu sorgen, müssen
Kinder oder Enkel weiche arme und hüifiosc
Cilrrn oder Großeltern hadrn, birselben ?.

terstützen und ritzailrn," wenn iie im Stande
sind solche zu thun ; und Sltiin weiche Klnder
(erwachsen oder nicht,) und Großeltern welche
Cntel haben, eiche arm und hülst sind, müs-sen für trren Unterhalt sorge, wenn sie e
thun löiinrn, in beiden Jällrn in solcher -
dehuung, wie die Eouit verordnen mag. Da-
her sind Kinder welche inen hlllfl-seu Vater,
eine hüiflosc Mutter, armen Äroßoalrr drr
arme Großmutter haben, durch da Gesrtz er-
bundin, zu ihrem Nnteihaltr deizutragen > und
Im rnlgegrngesrtztcn Falle sind Sitein und
Großeltern girichfall erbundrn, ihre büistosra
Kinder und Enkel, wrnn dirse auch erwachsen
und Männer und Weider sind, zu unterstützen,
wrnn r bewirf, erben kann, daß si- da
Bermögtn dazu besitzen.

Selbstmord. Et traurig, Zeichenunserrr Zeilvrrhältnissc sind dir sich täglich
mrhrrndrn Selbstmorde. Wie finden da Gif,
Kugel, den Wassertod, den Strick, übrrhaupt
alle möglichenTodrSarlcn rrtrrlrn, übrr eiche
die Tigrspi.sse bcrichtet. Drr am häufigst,,,

als alle die anderen, ist die Vernachlässigung
tlelnir Leiten.

Kleine Ursache habe oft große Wirlirrrgen,
und oft ist ein Ileirer Husten der erste Nagel
um Sarge. Vernachlässigt daher dirs nicht,
rnn ihr rrrch mit rinrm Packet von I>r- August
Köatg's Hamburger Brustthr tri Grabe errt-

Eilte vernachlässigte Erkältung,
ei Husten oder rauher Schlund,
weicher durch in einfache Heilmittel wie
?Brown s Bronchial Trochrs" rsritlg
erde litnirtr, wird häufig geduldet iich zu
entwickeln und ein gefährliche Ende zu nehmen.

Gifte Irgend weicher Art. welche orsatzllch
>er zusälligriwetse verschluckt werde, könrn
fast augenblicklich unschädlich gemacht werbe,
wenn einfach ein tzalbr Pin Süßtil getrunken
wirb. Eine Person von starker Constitution
kann noch mehr nehmen. Diese Oel eutra-
lisirt jede Art von egetabiltschen, animalisch, n
oder mineralischen Giften.

Van Nah und Fern.

Ja Brown nahe Pilwturg sn d
viele Kinder am Keuchhusten erkrankt.

In Urbana, 0., ist da glecksieber auk-

men gegen un 1,392 für die LieenzauSgcb.'

Die Majorität zu Gunst, der Licenz-Rung in genest onnty. Pa., brtrug 30

In Allentowa ist die Pockenkrantheit

Der Brsammtvrrlnst der Veisicheiunz-
B'sellschaften beim vostoner Brand belauft fch
ach osficieller Darstellung anf 52 Mtlltsnrn.

Da PottSotlle, Pa., ?Miner' Journal"
berichtet, daß in der Anlhrazitkoblen - Regie
708 Bergleute gelobtet und tk92 verstümmelt
urdr, seitdem die Inspectionsg,setze in Kraft
sind, ein Zeitraum vom Jahre 18K9bis 1872.

Eine grau in New Jork, die eine Ehe-
scheidungsklage anhangig machte, eschuldigt
ihren Manu, sie in siebe Jahren nicht getüß t
,uhaben-Wie? siebeJahregeheirathet, und
nicht gelüßt? das ist drum doch z toll.

InRuchvMe, Pa-, versuchte ei Schlaitz,
er neulich ei Schwein zu tiidie. Nachdem
er elf Schüsse darauf abgefeuert und ihm elf
Hiede mit der Art versetzl halte, warf er da
Schwei aus den Rücken und schlachtete e nach
der gewöhnlichen Wrise,


